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Gerketjäbrlicher Abonnements preis

on ttelt genommen: Jn Leipzig in derr 27 e r L r C 0 n r e r Buchhandlung von H. Rirchner,
et Anſtalten überall O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
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Inſerate für den Tourzer werden an

Jn Magdeburg in der Creug
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg Ro. 156.

Zeitung
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Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.

e Halle, Sonnabend den 30. September

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der dritten Klaſſe 88ſter
Königl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 15,990
und 43,004; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 45,971 und 61,905
3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 12,861 und 73,610 3 Gewinne
zu 400 Thlr. auf Nr. 8225. 21,781 und 54,393 1 Gewinn von 200
Thlr. fiel auf Nr. 32,455, und 7 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf
Nr. 4130. 19,570. 52,217. 58,754. 68,201. 73,878 und 75,531.

Berlin, den 27. September 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Sept. Der Fuürſt Felix Lichnowsky

iſt don Krzizanowitz hier angekommen.
Der Hof-Jagermeiſter, Graf von der Aſſeburg, iſt

nach Carolath, und der Kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath Jou-
kowski nach Duſſeldorf von hier abgereiſt.

Der General-Major und Kommandeur der ſſten Diviſion,
von Eſebeck, iſt von Königsberg in Pr. kommend nach Lune
burg hier durchgereiſt.

Berlin, d. 27. Sept. Der Kaiſer von Rußland hat vor
ſeiner Abreiſe dem hieſigen Magiſtrate 10,000 Thlr. zuſtellen
laſſen, von denen 6000 Thlr. für die ſtädtiſchen Armen, 3000
Thlr. fur das Nikolaus VBurgerhospital und 1900 Thlr. fur
Diejenigen beſtimmt ſind, die ſich mit beſonderen Unterſtutzungs
geſuchen an Se. Majeſtät gewandt hatten.

Munſter, d. 22. Sept. Die Schifffahrt auf der Ems
war während der beiden letzten Monate ſehr belebt. Die
Eiſenhutten zu Oſterfeld und Liedern haben ihren Betrieb ein
geftellt, weil ſie gegen die Preiſe des engliſchen Roheiſens, wel
ches fur 3 Pfennige pro Pfund frei Koln eingeführt wird,
ſich nicht halten können.

Aus Rheinpreußen, d. 23. Sept. Aus Berlin wird
mit Beſtimmtheit gemeldet, daß Se. Exc. der Staatsminiſter
von Nagler wegen vorgeruückten Alters ſein ſeit ſo vielen
Jahren ruhmvoll bekleidetes Amt als Generalpoſtmeiſter nieder
legen werde, und daß hierauf die geſammte Poſtverwaltung dem
Finanzminiſterium untergeben werden ſoll. Das Poſtweſen
wurde alsdann eine Abtheilung des letztern Miniſteriums bilden
und unter einem deſondern Abtheilungs- Chef ſtehen, wozu der
jetzige Regierungs Präſident in Köln, Hr. von Gerlach,
deſignirt ſein ſoll. Wie man höört, durfte dieſe wichtige Ver
anderung, wenn die Verhaltniſſe es irgend geſtatten, ſchon mit
dem Beginne des nachſten Jahres eintreten.

Aus dem Luneburgiſchen, d. 23. Sept. Außer den
vielen andern Fremden, namentlich fremden Offizieren, erwartet
man in Luneburg: den König von Preußen, den Großherzog von
Oldenburg, die Großherzoge von Mecklenburg, den Herzog von
Naſſau, die Erzherzöge Albrecht und Stephan von Oeſterreich,
die Prinzen von Preußen, den Prinzen zu Schleswig-Holſtein-
Auguſtenburg, den Landgrafen Wilhelm, den Prinzen Friedrich
zu Heſſen, den Herzog v. Schleswig-Holſtein-Glucksburg und den
Prinzen Chriſcian zu Schleswig-Holſtein-Glucksburg, den Herzog
von Beaufort nebſt Gemahlin und Lord und Lady Weſtmoreland.

Darmſtadt, d. 19. Sept. Von Seiten der hochſten
Staatsbehörde iſt angeordnet worden, daß die Anpflanzung
von Obſtbaumen auf den Grundſtucken, welche an den bereits
vollendeten Vicinalwegen herziehen, nunmehr vollzogen werden
ſolle. Demgemaß iſt vom hieſigen Burgermeiſter den Beſitzern
ſolcher Grundſtucke Nachricht und zugleich Aufforderung zuge-
gangen, dafür beſorgt ſein zu wollen, daß der fraglichen An
pflanzung von keiner Seite ein Hinderniß in den Weg gelegt werde.
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Rußland und Polen.
Warſchau, d. 23. Sept. Am Mittwoch, den 20. d.,

hat der Kaiſer wie die hieſigen Zeitungen melden, durch den
Telegraphen aus St. Petersburg die erfreuliche Nachricht er
halten, daß die Gemahlin des Großfurſten Thronfolgers gluck
lich von einem Sohn entbunden worden, der den Namen Ni-
kolaus erhalten hat. Der Donner der Geſchutze verkündete
dies frohe Ereigniß den bei Warſchau im Lager ſtehenden Trup
pen und der ganzen Hauptſtadt, und es wurde darauf in Ge
genwart des Kaiſers, des ganzen verſammelten Heeres und
einer großen Volksmenge auf der Lagerebene ein Dankgottes-
dienſt gehalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Sept. Ueber die Ungewißheit der irlandi-

ſchen Katholiken unter den Truppen, woruüber ſeit Kurzem
manches verdächtige Wort gefallen, erſcheint in einem heutigen
Blatte ein Brief von einem alten Kavallerie-Offizier“, welcher
verſichert, nur unter einigen wenigen Rekruten habe ſich ſeit
Kurzem eine Sympathie mit den Repealers merken laſſen; die
Maſſe der Truppen ſei treu; auch ſei die Mehrheit der Jrlaän-
der im Heere aus dem proteſtantiſchen Ulſter. Doch rath er,
man moge jetzt nicht in den aufgeregten Gegenden werben;
wäre es auch nur, um den Unzufriedenen zu zeigen daß man
auch ohne die irländiſchen Katholiken das Heer vollzahlig er
halten könne. Jn die beunruhigten Grafſchaften in Wales
hat die Regierung mehr Truppen geſchickt, und was wahr
ſcheinlich noch wirkſamer ſein durfte eine Brigade der Lon
doner Polizei. Man ſprach ſogar dort von der Wahrſchein-
lichkeit, daß jene Gegenden unter das Kriegsgeſetz geſtellt wer
den durften.
ſem Gerüchte einigen Glauben zu ſchenken ſcheint, ſo iſt doch
wahrſcheinlich, daß nichts daran iſt. Hat die Regierung doch
noch kaum verſucht, was eine gute Polizei- Anſtalt und die ge-
woöhnlichen Geſetze vermogen! Die Schwierigkeit iſt nicht,
die Jnſurgenten (wenn man ſie anders ſo nennen darf) zur
Strafe zu bringen, ſondern ſie bei ihren Zerſtorungen zu ertap-
pen, oder nachher zu erfahren wer dabei betheiligt geweſen.

Pater Mathew hat ſeine Arbeiten in England beendet,
und iſt, nachdem er in Liverpool noch mehrere Tauſende fur
die Mäaßigkeitsſache gewonnen nach Dublin zuruckgekehrt.
Die hochkirchlichen Journale, wie die Times, tadeln die Form-
lichkeiten der Abnahme des Mäßigkeitsverſprechens, und ſehen
daſſelbe als ein religiöſes Geluübde an, das der Pater nicht ab
nehmen durfe. Dr. Wiſeman, Biſchof von Birmingham,
der den Pater nach dem Beiſpiele des Biſchofs von Norwich
dorthin rief, iſt entgegengeſetzter Anſicht. Die verſchiedenen
Meinungen veranlaßten eine kirchliche Polemik.

Die Königin hat dem Prinzen Albert die durch den Tod
des Herzogs von Suſſex erledigte Stelle eines Oberſten der
Artilleriekompagnie ubertragen.

Svanien.
(Paris, d. 24. September. Telegraphiſche Depeſchen.
1. Bayonne, d. 23. Sept. Man ſchreibt aus Madrid,
der Generallieutenant Lameano-Sanz ſei an die Stelle des
Generals Araoz zum Generalkapitain von Katalonien er-
nannt worden, und die Generale Shelly, Lura und Cam-
puzano hatten Befehl erhalten, ſich auf den Weg zu ma-
chen, um ein Kommando (in Katalonien) zu übernehmen.

2. (Perpignan, d. 23. Sept.) Die Verbindungen
mit Barcelona ſind noch immer unterbrochen. Die Diligence
iſt nicht angekommen.

Die direkten Berichte aus Barcelona gehen nur bis
zum 16. Die Junta hatte ſich einer Konferenz des Stadt

Aber obgleich der Berichterſtatter der Times die

raths mit dem Kommandanten der Citadelle widerſetzt. Wall
Elobera iſt von der Junta zum politiſchen Chef der Provinz
ernannt worden. Cercilio Fernandez, Unterlieutenant
im erſten Bataillon der Freiwilligen von Barcelona, hat den
Ex Brigadier Prim zum Zweikampf herausgefordert; ſollte
ſich Prim nicht ſtellen, ſo behält ſich Fernandez vor, ihn als
ehrloſen Feigling zu erklären. Nach einem Schreiben von der
Grenze ſtehen ſich Prim und Amettler einander gegenüber;
ein Zuſammenſtoß konnte nicht ausbleiben. Aus Madrid
vom 17. Sept erfährt man nur, daß Olozag a abgereiſt war.
(Er iſt am 23. Sept. zu Paris angekommen.)

Türkei.
Konſtantinopel, d. 6. Sept. So eben erſchallt der

Donner aller Land und Seebatterieen Konſtantinopels und
der Lager. Jn allen Kaſernen und Lagern wird ein Hattiſcherif
verleſen, die neue Organiſation der Armee betreffend. Das
Wichtigſte dabei iſt, daß die lebenslängliche Dienſtzeit aufge
hoben und von nun an der Soldat nur vier oder ſechs Jahre
in der ſtehenden Armee dient.

Vermiſchtes.
London, d. 15. Sept. Dieſer Tage ſind in der City

Nachrichten über eine ganze Reihe von Schiffbruchen einge
troffen. Fuünf Schiffe, worunter zwei Jndienfahrer mit werth-
voller Ladung, verungluckten theils auf der Ruckfahrt von
Bombay und Madras nach England, theils auf der Hin
fahrt nach Jndien und Mauritius, und 17 Perſonen bußten
dabei das Leben ein. Ein Schiff von Glouceſter in Nordame
rika ſtieß in offner See auf das Wrack eines britiſchen Schoo-
ners, an deſſen Bord ein junger Mann ſich befand der ſeit
ſechs Tagen ohne Nahrung auf demſelben umhergetrieben war,
nachdem die Wogen ſeinen Vater, den Eigenthumer des Schif-
fes, und die übrige Mannſchaft verſchlungen hatten.

Der Amerikaner Dr. Olin erzählt in ſeinen Reiſen in
Aegypten, Palaſtina u. ſ. w., daß ſich gegenwärtig zwei kurioſe
Leute in Jeruſalem befanden. Der eine iſt ein Engländer von
ziemlichem Vermögen der ſeit mehreren Jahren dort als Ere-
mit wohnt, ſich kleidet wie Abraham, den er zu ſeinem Vor
bilde gewählt hat, und voöllig abgeſchloſſen lebt. Die zweite
iſt eine amerikaniſche Dame, Miß Livermore von Neuhamp-
ſhire, die nach Jeruſalem ging um an den großen dort bevor-
ſtehenden religiöſen Ereigniſſen Theil zu nehmen. Sie halt
ſich fur einen der Zeugen, die im 11ten Kapitel der Offenbarung
erwahnt ſind, wird eine gewiſſe Zeit fur Chriſtus zeugen,
dann den Martyrertod ſterben, aber wieder zum Leben erweckt
werden und bei lebendigem Leibe gen Himmel fahren.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 16. Sept. c. incl. 436,793 Perſonen.
Vom 17. bis 23. Sept. incl. 20,258

mit Einſchluß von 1547 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 457,047 Perſonen.

Neueſte Nachrichten.
(Paris, d. 25. Sept. Telegraph. Depeſche. Toulon,

d. 23. Sept.) Der Mentor, von Athen kommend, bringt die
Nachricht mit, daß in dieſer Stadt in der Nacht vom 14. auf
den 15. Sept. ein Aufſtand ausgebrochen iſt.

Man erzählt ſich, die Regierung habe aus Toulon Einzel
heiten über den Aufſtand zu Athen erhalten; die Stadt ſoll ſich
in den Handen der Jnſurgenten befinden und der Konig Otto
kaum Zeit gehabt haben, ſich zu entfernen.
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Magdeburg den 28. Sept. (Nach Wiſpeln.) 27Fonds und Geld-Cours. be Wehen z et 2erſte

Berlin, den 28. Sept. Roggen z 86 3381 Hafer 15 17
Pr. Cour. Pr. Cour.onds. 3f. Actien. Zf. er d zuf Brief. Geld. t Brief. Geld. Gem. Waſſ T 33 an Rolle

St. Schldſch. 3*/,104 103 Eiſenbahnen 4 oll.Oberhaupt Fuß 23Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 154 Unterhaupt 5 Fuß 2 Zoll.r 4 f102, 102 i 4 1103, à 155m. Sch. b. agd. Leipz./ 166Seehandi. vo do de p Oel los Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 139 138 am 28. Sept. 42 Zoll unter 0.Schldvſchr. 102 do. do. P. Obl. 4 103,Brl. St. Obl. 3/, o. Düſſ. Elberf. 5 77 Fremdenliſte.Onz. do. i. Th. n dDo. do. P. Obl.) 4 942 Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Sept.
Wſtpr. Pfbr. 3/, o Rheiniſche 574/273 Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Sekr. Wirſch u. Hr, Partik. Burchardt
u 106 do. do. P. Obl.) 4 96, a. Berlin. Hr. Oekon. Teſchenmacher a. Eiberfeld. Die Hrru. Studk.
de do o r. Frankf. 5 t26 Gebr. Wilſon a. Combridge. Hr. Med. Aſſeſſor Bornemann a. LiegOſtpr. Pfbr. 31/,1041 [104 do. do. P. Obl.) 4 1042/, 104/, nitz. Hr. Graf v. Lottum a. Liſſa. Hr. Domherr v. Lewetzow a.

Pomm. do. 3 1027 FOberſchleſ. 4 1111 110 Cläden.u Nm. do. s o B. Stett. L. A. 116 115 Stadt Zürch z Frau Geh. Räthin v. Brandt a. Erfurt. Hr. Partlk.
Schleſ. do. 3 1017 do do. L. B. 116 115 Schirmer a. Hamturg. Die Hrru. Kaufl. Schwarzloſe a. Magdeburg,
Gold al marc. Vagd. Hlbſt. 4 116/, Arond a. Nordhauſen, Haaſe a. Hannover, Müller a. Braunſchweig,
Frorchsd'or. 13 13 el. Schw. Meißner a. Brandenburg.And. Goldm. Freib. 417 T Goldnen Ring: Hr. Amtm. Eſte a. Burgesdorf. Hr. Aktuar Hoff
à 5 Thlr. 12 11/, mann u. Hr. Kaufm. Nelbe a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bornſtädt
Disconto. 3 4 a. Brandenburg, Werner a. Hanau.Goldnen Löwen: her gen alt Je rt aHr. Partik. Böttcher a. Deſſau r. Fabrik. Hohlbein a. Köthen.Getreidepreiſe. Stadt Hamburg Hr. Prof. Daaſe u. die Hrrn Landſchaftsmaler

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Seiffert u. Hollſtein a. Berlin. Hr. Stabsarzt Böſeneck a. Trier.
II Hr. Major Bauer a. Koblenz. Die Hrrn. Kaufl. Burkas a. Arnſtadt,Halle, den 28. Sept. Bernſt, Schröder u. Neuheus a. Barmen Frühberg u. Schönfeld a-

Weizen 1 25 J A bis 2 12 Bleicherode, Siepermann a. Köln, Ebers a. Berlin.Roggen a 17 22 6 Goldnen Kugel Die vrrn. Stud. Peſtrich a. Poſen, Scheritz a. FrieGerſte 25 1 debarg. Pr. Buchhdlr Stark a. Naumburg. Hr. Kaufm. Voiyt a.Hafer 18 9 Zwickau. Hr. Vergolder Vogel a. Berlin.
Bekanntmachungen. Das Haus Leipzigerſtraße Nr. 320 iſt (Freiimfelde.) Sonntag zum Erndte-

Verſchiedene Sorten von Leuchtern,
neuſilberne Meſſer, Suppen-, Eß und
Theelöffel, Schwammdoſen Kandaren,
Steigbugel, Sporn und Geſchirrſachen,
Platten und verſchiedene andere Artikel von
Meſſing und Neuſilber, empfehle ich zu
billigen Preiſen. Auch kann ein Lehr-
ling bei mir ſogleich in die Lehre treten.

Ferdinand Haaßengier,
Gurtler und Neuſilberarbeiter,

Halle, Leipzigerſtraße Nr. 285.

Am 28. d. M. zwiſchen 3 und 4 Uhr
Nachmittags iſt auf dem Wege von der Ku-
gel in die Stadt, vermuthlich auf der Leip-
ziger Straße, ein Beutel mit eirea 70 Thlr.,
darunter 3 Dopp.Louisd'or, durch einen armen
Fuhrmannsknecht verloren worden. Der ehr-

liche Finder wird erſucht, ſolchen gegen ein
Douceur von 10 Thlr. bei Herrn Karl
re (n der Halle Nr. 837.) abzu-
geben.

Ernſt Seiberlich
Peters- Straße Nr. A 36

in Leipzig,
empfiehlt zu gegenwartiger MichgelisMeſſe
ſein wohlaſſortirtes Lager ſeidener, wollener,
halbwollener und baumwollener Waaren, ſo
wie auch eine große Auswahl in Meubles
Stoffen aller Art zu bekannt billigen Preiſen.

aus freier Hand zu verkaufen. Daſelbſt ſind
auch Dutzend Stuhle mit Federn und
Roßhaaren, und eine Spieluhr zu verkaufen.

Halle, den 27. Sept. 1843.
Roch.

Dankfeſt Unterhaltungsmuſik und Tanzver-
gnugen, auch ſind verſchiedene Sorten Ku-
chen, kalte und warme Speiſen und Ge-
tranke zu haben, wozu ergebenſt einladet

P. de Boueceheé.

Sonnabend Abend Ganſebraten. Sonn-
abend und Sonntag, als zum Dankfeſte,
friſchen Obſt- und andern Kuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Heute Abend Ganſebraten, auch Beef-
ſteaks im Gaſthof zur Gold nen Roſe.

Lutzſchenager Lagerbier, ganz friſch im
Gaſthof zur Goldnen Roſe, Ranniſche
Straße.

Zum Erndtedankfeſt ladet ergebenſt ein
H. W. Preis in Trotha

Meine Wohnung iſt kleine Steinſtraße
Nr. 217. Robert Fruhner, Barbier.

Die erſten

diesjährigen Neunaugen,
ſowie auch neue Bratheringe, geraäucherten
Rheinlachs, Hamburger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
15000, 5000, 3500, 2500, 2000, 1800,

1500, 1000, 800, 600, 400 und 300 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker
in Halle, gr. Markerſtraße Nr. 455.

Diemitz. Zum Erndtedankfeſt, als
jetzigen Sonntag und Montag, wobei zum
Tanzvergnugen mit Militairmuſik aufge-
wartet wird, ladet ergebenſt ein und bittet
um zahlreichen Zuſpruch

Friedrich Weber.
Tyroler Citronen in Kiſten und in Hun

derten empfing und empfiehlt zu den billig
ſten Preiſen Joh. Matzelé.

Sonntag den 1. October zum Erndte
feſt Tanzvergnügen, wozu ergebenſt einladet

Bernſtein
in Paſſendorf.

Nächſten Sonntag zum Erndtedankfeſt
Muſik und Tanz, auch kalte und warme
Speiſen und Getränke, wozu ergebenſt ein
ladet der Gaſtwirth Niems in Reide-
burg.

So eben empfing ich wieder einen Trans
port friſche Holſteiniſche Salzbutter,
die ich in ganzen Gebinden wie ausgeſtochen
möglich billigſt verkaufe.

Carl Brodkorb.



Raps und Ruübeſaat Spreu verkauft
das Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt
mit 11 Sgr. den Spreukorb.
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Für Pianoforteſpieler.v e Schwetſchke
Sohn in Halle iſt zu haben
Das Schönste aus den Opern der be-

rühmtesten und neuesten Italieni-
schen Operncomponisten. Im
leichten Arrangement für das Piano-
forte von Jul, Hopfe. Preis 1 Thlr.

Das Schönste ans Mozart's Opern.
Im leichten Arrangement für das Pia-
noforte von Jul. Hopfe. Preis
11 Thlr.

Das Schönste aus L. v. Beethoven's
und C. M. v. Weber's Opern. Im
leichten Arrangement für das Piano-
forte von Jul. Hopfe. Preis 13/4 Thlr.

Hundert schöne Lieder ohne Wor-
te für das Pianoforte bearbeitet von
Jul. Hopfe. Preis 1 Thlr.

e

Zum bevorſtehenden Erndtedankfeſte ladet
ergebenſt ein

W. Grohbecker in Holleben.

Steinſtraße, welches bisher Madame Wolz
bewohnt hat, iſt zu vermiethen. Der Ei
geuthumer iſt bereit, die Zimmer reſtauri
ren zu laſſen nach Befinden der Um-
ſtande können auch Veraänderungen und
Einrichtungen getroffen werden. Das Na-
here bei Herrn Commiſſionair Fiedler.

Guts- Verkauf.
Das in Weſtpreußen, im Thorner Kreiſe,

13 Meilen von Thorn und Meile von
der von Thorn bis Liſſomitz fuhrenden Chauſs-
ſee, 31 Meilen von Culm und 6 Meilen
von Graudenz belegene Königl. Erbpachtsgut
Woytrembowitz, wird hiermit zum freiwilli-
gen Verkauf ausgeboten. Das Gut hat ei-
nen Flacheninhalt von 68 Hufen magdebur-
giſch, hat durchgehends den ſchoönſten Wei-
zenboden und jährlich an 100 Fuder gutes
Wieſenheu. Vollſtändiges Jnventarium, au-
ßer der Schäaferei, die nicht vorhanden,
wird mit uübergeben, und ſind die wirth-
ſchaftlichen Gebaude in ziemlich baulichem
Zuſtande. Die Uebernahme des Guts ge-
ſchieht mit vollſtändig beſäeter Winter und
Sommerſaat, kann aber wegen zeitiger
Pachtverhältniſſe erſt auf Johanni 1844
ſtattfinden. Ein Theil des Kaufgeldes kann
auf dem Gute ſtehen bleiben, und erfahrt
man die näheren Kaufbedingungen bej dem
Eigenthuümer, dem Kaufmann Schulbach
zu Thorn,

und
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Ein noch in gutem Zuſtande befindliches
Fortepiano; ein einſpänniger Wagen und
Pflug, beide noch faſt neu, ſtehen billig zu
verkaufen auf der Pfarre von Wansleben.

Zwei fette Schweine ſtehen bei
Bunge in Rabatz.

SaugFerken ſtehen zum Verkauf auf
dem Vorwerk Langenbogen.

Von Dr. K. Sohr's großem Hand
atlas der neueren Erdbeſchrei-
bung in 80 Blättern (das Blatt
15/g Zoll rhein. groß, auf ſtarkem Kupfer-
druckpapier nur 2 ſgr. 8 r. Conv.
Mze. 9 Fr. rhein.) iſt ſo eben die 44te
und 15te Lieferung verſandt worden. Die-
jenigen, welche wegen der unerhoörten Billig-
keit bisher zweifelten, daß der Atlas fort
geſetzt wurde, oder daß die Karten der er-
ſten Lieferung gleich waren, koönnen ſich
durch die fertig vorliegenden 60 Karten uber-
zeugen, daß die ſpaätern Lieferungen bei
weitem ſchöner ausfallen, als die erſten.
Wer die Karten der ſachſ. Herzogthumer
Böhmens des Erzherzogthums Oeſterreich

Tyrols Steiermarks Griechen-
Das Haus Nr. 236. in der kleinen lands Wurttembergs Frankreichs in

4 Blattern 2e. mit andern theuern Karten
vergleicht, und die Sorgfalt, welche auf
Zeichnung und Stich verwendet wurde, zu
wuürdigen verſteht, wird zugeben, daß fur
einen ſo billigen Preis Außerordentliches
geliefert wird, und daß ſie ſelbſt die um
das 3- und Afache theueren Karten uber-
treffen.
im Laufe des Jahres 1843 ſubſcribiren, er-
halten eine ganz neue und fehr ſchöne gro-
ße Poſt- und Reiſekarte von Deutſch-
land in 6 Bläattern, welche 19 bis
2 Thlr. koſten wird, als Gratis Zugabe.

Alle Buch und Landkartenhandlungen
Deutſchlands, des Oeſterreich. Kaiſerſtaates,
der Schweiz 2c. ſind im Stande, die ferti-
gen Lieferungen zur Anſicht vorzulegen, in
Halle Schwetſchke und Sohn und
Kümmel's Sort.-Vehhdlg.

Jn der Ornold'ſchen Gaſtwirthſchaft
vor dem Klausthore iſt ſtets gutes Braun-
bier Erlanger und Lagerbier, Hefen, ſowie
alle Sorten Branntweine, beſonders Nord-
hauſer, zu haben.

Den 30. Sept. oder den 1. Oct. geht
ein leerer Wagen von Halle uber Nord-
hauſen oder Erfurt, Gotha und
Eiſenach nach Kaſſel. Wer dieſe Ge-
legenheit benutzen will, muß ſich in Halle
in der goldnen Kugel melden,

h

80 Thlr. Belohnung
demjenigen, welcher der unterzeichneten An
ſtalt (bei Verſchweigung ſeines Namens)
Anzeige von den der Anſtalt durch unten
näher bezeichnete Frevelthaten macht,

nemlich: das Anbrennen der Droſchke
Nr. 14. am 17. d. M. das Verbren-
nen der SitzKiſſen in Nr. 6, 9, 10,
13 am 19. Juli; und das Abſchneiden
der Zugel, Stoßriemen und Leder an
den Achſen der Stangen auf dem Bahn-
hofe am 27. des Abends.

Es ſteht zu rermuthen, daß dieſe Frevel
von einem und demſelben, durch Neid,
Bosheit oder Nache, zur Ausfuüh
rung gebracht ſind das Ungluck, welches
namentlich durch das Abſchneiden der Leder
und Zugel hatte herbeigefuhrt werden kön-
nen, waäre nicht voraus zu berechnen ge
weſen, wenn es nicht noch zu rechter Zeit
bemerkt worden ware.
Droſchken anſtalt Neumarkt Nr. 1288.

Firma's fertigt billig C. W. Steuer
sen., kleine Steinſtraße Nr. 209.

Ein ordentlicher Burſche kann ſogleich
in die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter

Friedrich Laurenz in Löbejün.

Diejenigen Subſcribenten, welche

Den Empfang neuer Leipziger
Meßwaaren, beſtehend in den meueſten
ſeidenen, halbſeidenen, wollenen, halbwolle
nen, baumwollenen und Tuchwaaren, zeigt
hiermit an, und verſpricht bei reeller Bedie
nung die möglichſt billigen Preiſe

S. M. Friedländer
am Markt.

Preußiſch NRheiniſche
Dampfſchifffahrt.
Kölniſche Geſellſchaft.

Jm Jntereſſe des reiſenden Publikums
haben wir in großern Städten ein Erkun
digungs- Bureau uber den Dienſt un
ſerer Dampfſchiffe, den Perſonen und
Fracht-Tarif eingerichtet, und in Hakle
a. d. Saale ſolches unter die Leitung des
Haupt Agenten der Colonia, Hrn. Lieutz
Schreiber geſtellt; derſelbe wird bereit
ſein, nicht nur jede zu wuünſchende Aus
kunft, ſondern auch Fahrplaäne und Tgrife
unentgeldlich zu ertheilen.

Köln a. R., den 1. Sept. 1843.
Die Direktion,

Gez. Merkens, Prafident.

Jn Bezug auf obige Bekanntmachung
ſtehe ich jederzeit mit Vergnugen zu Dienſten.

Halle a. d. S., d. 28. Sept. 1843.
Schreiber,

Ranniſche Straße Nr. 537.
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